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Dorfleben

Wädenswil In diesem Jahr stand
auch die Velobörse der Grünen
unter speziellemVorzeichen: Im
April abgesagt, erst im Juni ab-
gehalten, aber trotz Regen am
Morgen von vielen dankbaren
Leuten besucht, die endlich doch
noch ein neues Velo ergattern
konnten.Manmerkte: Fahrräder
sind gefragtwie nie, so kannman
sichvirensicher fortbewegen und
erst noch Spass haben. Neben
vielen Kinder- und Erwachs-
enenvelos wurden auf dem Eid-
matt-Platz auch ein knallrotes
Tandem und einige E-Bikes an-
geboten, sodass die meisten et-
was Passendes fanden. Leider
mussten die Schnäppchenjäger
und auch die Helferinnen und
Helfer dieses Jahr auf den belieb-
ten Verpflegungsstand verzich-
ten, aber nächstes Jahr stehen si-
cher wieder Kaffee und Kuchen
bereit. Die Bilanz um zwölf Uhr
durfte sich sehen lassen: 65 Ve-
los verkauft, 30 weitere an die
Rumänienhilfe gespendet und
viele zufriedene Gesichter. Das
Corona-Wagnis hat sich gelohnt.

Grüne Wädenswil

Velobörse trotz
spätem Datum
ein Erfolg

Segeln Die drei SeebubenAndres
Gasser, Dieter Brunner und Ueli
Guggenbühl nutzten die schöne
Bisenlage amZürichsee und setz-
ten für die Strecke Zürich-Rap-
perswil-Zürich mit ihrer Segel-
yacht SuzyQ eine neue Rekord-
zeit.Bei derTakelboje desZürcher
Yacht Clubs (ZYC) um 17.39h ab-
gelegt, brauchten sie für die 31
Seemeilen (57.4 Kilometer) lange
Strecke nachRapperswil und zu-
rück 3 Stunden und 2 Minuten,
dies bei einer Höchstgeschwin-
digkeit von 26,5 Knoten (49
km/h) und einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von 10,2 Knoten
(18.8 km/h). SuzyQ unterbot da-
mit ihren eigenen Rekord aus
dem Jahr 2016 um 27 Minuten.

Bei der SuzyQ handelt es sich
um eine Quant23, einer «foilen-
den»Yacht,welche 2015 vonMi-
chael Aeppli (ebenfalls ein See-
bub) entworfenwordenwar. Das
«Blaue Band» des ZürcherYacht
Club wird der Yacht verliehen,
welche die Rekordfahrt Zürich -
Rapperswil - Zürich in der
schnellsten je registrierten Zeit
absolviert hat.

Zürcher Yacht Club

Schöne Bise
ermöglicht
neuen Rekord

Turnverein Samstagern

Am 26. Juni fand die 22. Mitglie-
derversammlung des Turnver-
eins Samstagern (TVS) statt.
Unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen begrüsste der Prä-
sident Thomas Gassner die 80
Anwesenden im Haaggeri-Saal.
Für die neue Saison konnte der
Turnverein elf neue Aktivmit-
glieder und acht Mitturner will-
kommen heissen.

Natürlich durfte auch in die-
sem Jahr die Ehrung der langjäh-
rigen Aktivmitglieder nicht feh-
len. Für 20 Jahre Mitgliedschaft
im Turnverein Samstagern: Ve-
rena Brugger,Alexandra Gassner
und Nicole Signer. Für 15 Jahre:
Daniela Wagner und Reto Loos-
li. Für 10 Jahre: Larissa Mächler
und SabrinaHuber. Ebenfalls ge-
ehrt wurden folgende Tätigkei-
ten: Thomas Gassner für 15 Jah-
re Vorstandstätigkeit, Sabrina
Huber für 10 Jahre Leiterin Gerä-
teturnen, Stefanie Weber für 10
Jahre Leiterin Jugi und Kitu. Spe-
ziell geehrt wurde Reto Fässler
für seine ausgezeichneten Leis-
tungen in der Leichtathletik. Er
hält mit 1.91 Meter im Hoch-
sprung den neuenVereinsrekord.
Leonie Leuenberger wurde für
ihre beiden Siege am Fitnesscup
2019 und 2020 geehrt.

Neues Ehrenmitglied
Nach vier Jahren geben Lars und
Fabio Brändli die Barleitung ab
und wurden für ihre geleistete
Arbeit verdankt; sowie dasOKdes
Fitnesscups,mit Ernst Baumann,
Jonas Leuthold und Thomas
Gassner. Die Vereinsmeisterin
heisst neu Stefanie Baumann.Die
Plätze zwei und drei belegenNa-
talia Hürlimann und Nicol Fäss-

ler.Auch bei denMännern gab es
einen neuen Sieger.Dieserheisst
ThomasGassner, erverwiesMar-
coHofmannundReto Fässler auf
die Plätze zwei und drei. Hier

zählt nicht nur die sportliche
Leistung, sondern auchwie fleis-
sig dieTurnstundenbesuchtwer-
den. Neu darf sich der Präsident
Thomas Gassner Ehrenmitglied

des Turnvereins Samstagern
nennen. Er wurde für sein gros-
ses Engagement im TVS geehrt.
Zu seiner Historie gehören ver-
schiedeneTätigkeiten über Jahre

hinweg. Sei es als Leiter des
Sprungteams, im Vorstand als
OberturneroderPräsident, imOK
des Fitnesscups etc.Die Laudatio
hielt Jonas Leuthold.

Viele Ehrungen und Dank
an Mitgliederversammlung
Samstagern Der Turnverein Samstagern konnte elf neue Mitglieder begrüssen
und viele gestandene Turnerinnen und Turner auszeichnen.

Der Turnverein hat neue Aktivmitglieder für sich gewinnen können. Foto: PD

Viel Hoffnung auf intensiven
Austausch mit der Bevölkerung
hatten die Jugendarbeitenden
derMojuga-Stiftung für Kinder-
und Jugendförderung nicht, als
sie zusammenmit Jugendlichen
gemütliche Stuben unter freiem
Himmel aufbauten – denn der
war grau. Würde die Aktion
«NimmPlatz» insWasser fallen?
Tatsächlich hielt der Regen die
Passanten nicht davon ab, die
Gelegenheit zu einem«Schwatz»
zu ergreifen.

Die Sessel auf demUetikerDorf-
platz waren den ganzen Abend
über besetzt. Genauso gut fre-
quentiert war das Wohnzimmer
mit Baumdach im Hombrechti-
ker Zentrum. Die ungewöhnli-
chen BegegnungsortewarenTeil
eines kantonsweiten Projektes,
das auf die Bedeutung des öf-
fentlichen Raumes für Kinder
und Jugendliche aufmerksam
macht.

Junge Menschen haben das
Bedürfnis, ein persönliches Ver-

hältnis zu ihrer Umwelt zu ent-
wickeln. Dabei treten sie in Kon-
takt zu Menschen aller Genera-
tionen und integrieren sich als
eigenständige Individuen in die
Gesellschaft. Dass sie dabei auch
ihre Grenzen im Spannungsfeld
zwischen Sicherheit und Risiko
ausloten, führt manchmal zu
Konflikten. Als Folge wird ihre
Präsenz im öffentlichen Raum
stärker reglementiert und ver-
drängt. Vergessen geht dabei,
dass zu viele Verbote die Ent-

wicklung von Eigenverantwor-
tung hemmen und so einen
wichtigen Lernprozess behin-
dern.

Badminton
und Tischfussball
Fachleute betonen die Wichtig-
keit, Jugendliche und Erwach-
sene auf die Bedürfnisse der je-
weils anderen Gruppe zu sensi-
bilisieren und die gegenseitige
Toleranz zu fördern. Genau das
sollte an diesemAbend erreicht

werden. Die Kinder und Jugend-
lichen halfen beimAuf- undAb-
baumit, fläzten sich schwatzend
auf den Sofas und spielten Kubb,
Badminton oder Tischfussball.
Damit weckten sie immer wie-
der das Interesse von Passanten,
die das fröhliche Treiben neu-
gierig beobachteten und dabei
mit Jugendarbeiterinnen und
Jugendarbeitern ins Gespräch
kamen.

Mojuga-Stiftung

Jugendliche beleben öffentliche Plätze
Hombrechtikon / Uetikon Die Aktion «Nimm Platz» lädt Jugendliche und Jugendarbeitende ein, Wohnzimmer
auf öffentlichen Plätzen einzurichten, um die Bevölkerung zum Dialog in die gute Stube einzuladen.
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ANZEIGE

das beste und grösste Schweizer Einrichtungs-Fachgeschäft.

"Gönnen Sie sich jetzt besseren
Wohn- und Schlaf-Komfort…"

das beste und grösste Schweizer Einrichtungs-Fachgeschäft.

" Gönnen Sie sich jetzt besseren 
 Wohn- und Schlaf-Komfort …"
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